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Die große «donnenienzahl de« ?Wochen-
»l itt" es ,um besten «n»eigenbla«t iw

Wvchen-R undschau.

Der deutsche Kanzler erlebt an den,

jetzigen Reichstag noch in letzter Stund«
teme große Fieude, so gefügig sich der»

selbe auch im Allgemeinen bis jetzt ge-
zeigt hat. Zu dem Aergerniß weger
der Nichteinigung über das amendirt»
Sozialistengesetz ist jetzt noch ein ande-

rer, für Bismarck nicht wenig empfind-

licher Akt gekommen, nemlich die An.

nähme des A, träges (allerdings nu>

mit sehr schwacher Majorität), all,

Studenten der Theologie vom Militär,

dienst zu befreien. Wir haben der Sack»
bereits gedacht; es ist aber noch hinzu,

zufügen, daß sie große Aufregung >r
der politischen Welt hervorgerufen h >t,

und Bismarck in einer Depesche Hrn. v
Bölticher als seinen Stellvertreter scharl
dafür rüffelte, daß er so etwas nichi

Verhindert hatte; Hr v Bölticher schot
Wiedemar die Schuld aus die Nachlas,
s,gleit, resp. ?Reichstagsschivänzerei'
der regierungsfreundlichen Abgeordne,
ten, welche vom Centrum dazu benutz
wurde, eine Ueberrumpelung herbeizu,

führen. In der ganzen Zeit seit Er,

öffnung der letzten Session des jetzige,
Reichstages haben sich die ReichSbolei
verhältnismäßig sehr wenig an den
Besuch der Sitzungen betheiligt, und di
meisten Reden sind beinahe vor ?leeren
Hause" abgehalten worden; doch nahn
man davon in weiteren Kreisen kein
Notiz, b s es, wie gesagt, dem Centrun
auf diese Weise gelang, den besagten

für die Regierung so unangenehmei
Beschluß durchzudrücken, welcher ein
große Bresche in die Prinzipien de
Malgesetze bildet. Der Reichstag if
augenblicklich vertagt; die Regierung
wird, wenn sie den Beschluß wieder
rückgängig machen kann, es jedensaUi
thun, und überhaupt darf man sich be
Wiedereröffnung der Verhandlunger
auf sehr lebhafte Debatten gefaßt ma-
chen, sowohl in diesem Punkte wie be-
züglich des Sozialistengesetzes; auch dei
Kanzler selber wird endlich ericheinen
und ?Leben in die Bude bringen."

Von der deutschen Afrikapolitik isl
endlich einmal ein wichtiges, durchschla-
gendes Ereigniß zu melden: Der be-
rüchtigte Häuptling Buschiri ist von
Wißmann's Truppe, resp, vom Lieute-
nant von Gravenreulh, nach elkem

Kampf von mehr als einem Jahre ge-

fangen genommen und ohne Weiteres
ausgehängt worden. Buschiri war die
Seele der feindlichen Bewegung in jener
Gegend, und obgleich mit ihm noch
lange nicht der Kemd vernichtet ist. so
kann die Sache doch nicht verfehlen,
«inen nachhaltigen Eindruck auf dt« ara-

nur als Schwäche angesehen wtrd.
Es scheint jetzt sicher zu sein, daß der

verunglückte deutsche A'rikasoischer und
ehemalige Beheriicher der Aeqaatorial-

wiederhergestellt wird, und in der gan-
zen gebildeten Well wird man Hieruber
erfreut sein.

Die Albeiterausstände in Deutschland
und England dauein fort, und daß die
Kohlengräver-LtrikeS in Deutschland
verhallnikmäßig h rmlos verlaufen, ist
hauptsächlich aus die Stellungnahme des
deutichen Kaisers zurückzuführen, der es
auch letzt wieder angemessen sanv, für
die Bergleute einzutreten und u. A. dem
Oberpräsidenten der Rhelnprvvinz einen
Rüffel dafür ertheilte, daß dieler ein
Comite der Bergleute nicht hatte em-
pfangen wollen. Ein sehr großer Theil
der Bergleute ist noch entschieden regie-

rungsfreundlich gesinnt, und der Kaiser
intereffirt sich offenbar sehr dafür, sie
auch fernerhin in dieser Haltung ,u be-
stäiken, und findet es sehr taltlos, daß
Viele Grubenbesitzer und Beamte mit ih-
rem Verhalten geradezu diese Arbeiter
der bösen Socialdemokratie in die Arme
treiben. Die Agitation der Letzteren
hat ohnehin seit einem Jahr erhebliche
Erfolge in diesen Kreisen zu verzeichnen.

In Frankreich machen noch immer die
Boulangisten der Regierung viel zu
schaffen; die französische Kammer er-

klärt ein Mandat nach dem anderen von
boulanginischen Abgeordneten für un-
gilttg; diese erschöpfen sich in endlose»
Protesten, verlassen sich darauf, daß die
jetzige Kammermehrheit da» Publikum
doch nicht auf die Dauer zufrieden stel-
len lönne, und auch der fluchtige Säbel-

raßler Boulanger selber hört nicht auf,
von der Insel Jersey Manifeste loszu-
lassen. Vorläufig machen dieselben al-
lerdings keinen großen Eindruck. In
der letzten Zeit wurde viel davon ge-
sprochen, daß Bumbum Boulanger allen
Ernstes eine ?VorlefungStour" durch
die Ver. Staaten zu machen gedenke,
mit einem Amerikaner Ramens Com-
stock als ?Manager", und auf diese
Weise seinen mager gewordenen Geld»

über Mangel an unentgeltlichen Puffs
seitens der Presse beklagen.

Die neuerdings soviel besprochene
Krankheit Grippe oder ?Influenza"
greift in Europa immer Wetter um sich

Auch Mittel- und Süddeutschland sind
jetzt stark davon heimgesucht. Wenn
man den Berichten englischer Blätter
und Telcgraphencorrespondenten glau-
ben will, so hat auch schon in unserem
Lande die Grippe sich sehr weit verbrei-

New ?>ort acht Personen in einer einzi-
gen Familie davon befallen worden
seien und den Keim dazu aus Europa
mitgenommen hätten. Dann kamen
Giippedepeschen aus einer Mnge ande-

rer ameiikanischer Städte des Ostens
und Westens, und noch in diesem Au-
genblick dauert die Grippesensation un-

geschwächt fort; wieweit die betreffen-
den Fälle echt sind, ist schwer kestzustel-
len, aber die ?Influenza" ist nun ein-
mal an der Tagesordnung. ?Was man

jetzt als Grippe an."

Erngniffe in der letzten Woche steht der
Ausgang des Cronin Mordp'vzesses.
Am vorletzten Montag einigte sich end-

lich d»e Jury. Zur Ueberraschung Vie-
wohl Niemandes, der die

ganze Führung des Prozesses verfolgt

hatte ist, trotzdem drei der fünf An-
geklagten des Mordes für schuldig be-
funden wurden. Keiner zum Tod« ver-
urtbeilt worden. Eoughun, Burke »nk

O'Sullwan eihielten lebenslängliches
Zuchthaus, der deutsche Luxemvurgei
Kunze, der verhältnißmäßig harmloseste,
vekan, drei Jahre Zuchthaus, und de,

hochverdächlige ?Senior Guardian"
Beg i, welcher als der Leiter der Mord-
Verschwörung galt, wurde ganz frei-
gesprochen.

Die ganze amerikanische und europäi-

sche Presse nahm großes Interesse a,

dem Ausgang dieses Processus und kan

sast einstimmig zu dem Schlüsse, das
derselbe in grellem, auffallendem Ge-
gensatz zu dem Resultat des vielbespro-

chenen Ehicagoer Anarchistenproceffei

stehe und viel zu große Rücklicht gegen-
über den irischen Mordbrüdern bekunde
Das Berdict bildete, wie man hört, ei
ncn Kompromiß zwischen den Geschwo-
renen, aus den sich die Mehrheit nu>
deswegen einließ, weil sonst gar keim
Einigung zu Stande gekommen wäre
Schuld an dieser Sachlage war eir
einziger Geschworener, der Prohibition-
ist Eulvert, gegen den jetzt schwere Be-
schuldigungen bezüglich angeblicher Be-
stechung laut werden. Vielleicht wirl

noch später etwas mehr Licht in diesi
Sache kommen. Bestimmte Grundla-
gen scheint dieser scheußliche Verdach
gegen Eulvert bis jetzt nicht zu haben
es läßt sich nur sagen, daß Eulvert sich
bei den Berathungen wie ein
benahm, bei dem irgendwo eine Schrau-
be los ist. Daß der Verdacht abei
auftauchte, kann nicht Wunder nehmen,
namentlich wenn man bedenkt, daß schor
von Ansang an Freunde der Angeklag-
ten Mitglieder der Jury zu bestechen
suchten. Die ganze Gesch chle Wirt
noch einige Wochen lang viel Staut
ausivirbeln. Uebrigens ist die Ver-
theidigung mit dem Wahrspruch noch
nicht einmal zusrieden, und hat Beru-
sung an daS Odergericht angemeldet.

Von schweren Unglücksfällen sind
wir in den letzten Tage» verschont ge-
blieben, trotzdem es an der ?üblichen"
Zahl kleinerer Brände, u. s. w.. nicht

fehlte Namentlich hinsichtlich de,

SchiffSunsällt sind wir b>» jetzt, ver--
glichen mit derselben Saison der un-

mittelbar vorhergehenden Jahre, leid-
lich gut weggekommen. Dafür ist aber
auch die Witterung eine ganz abnorme
für diese Jahresz.it.

Allgemeines Interesse erregt es, daß
jetzt endlich in New Aork den oberirdi-
schen elektrischen Drahten energisch zu
Lnbe gegangen wird, welche allein seit
Beginn dieses Jahres »i der Stadt
New Aoik gegen 90 Menschenleben ge-
soidert halben. Man erwartet, daß die
behördliche Niederreißung der vielen
bisher sür »»sicher erklärien elektrischen
Drähte zur Beseitigung der oberirdi-
schen Drahtleuungen überhaupt führen

Drunten in Brasilien sind die Ver-

neue ?Republik" wird noch manche
Schwierigkeiten haben, bis ihr Lestand
völlig gesichert ist.

Siadtratb.
Select Council, 19. Dez.
Die Bürgschaften der Barber As-

phalt Evinpanie wurden auf Empfehl-
ung des Justiz Comites genehmigt.

Main Avenue soll, anstatt bis zum
Eigenthum von Jra Tripp, zur Ziun-
linie nördlich von der Warner Scheuer
eröffnet werden.

Empfehlung angenommen.
Der Bericht der Besichtige! zur Fest-

stellung der Kosten der Nivellirung von
Newftraße, zwischen Washington und
Capouse, schätzte dieselben aus Z772 26.

digte an, daß das Eisenwerk für die
Brücke zur Verschiffung fertig sei. Dem
Sladtgeometer zugewiesen.

Sonst ward nichts von Interesse ver-
handelt.

Repräsentant McCormick, von
Lycomming Eouiity, hat »n Congreß

Ver. St. Gerichtsdistrikt in Pennsyl-

len abwechselnd in Scranion, Williams»
Port und Harrrsburg abgehalten wer-
den.

Avenue, zwischen Mulberry und Olive,

vorzubereiten. I
Zur Reparatur von Ost Marketstraße

sollen zivo» bewilligtwerden.
Grady brachte wieder eine Resolution

ein, welche dem Straßenkommissär Vor-
schriften machte, voch wurde dieselbe Bus
den Tisch gelegt. Eine andere Reso-
lution betreffs der Löhnung von Karl
Kollmeyer ging an das Straßen Co-
mite.

»V'Bestcllt das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nackrichten?nur «2.00.

Lötz Schwenker.
deutsche

Nuckbinder nnd GesckäftS-
Bückcr-Fabrikanten»

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

W. P ConnelltKSohn,

Tckwere und leickte Eisen-
waaren, Oefen und

Blewwaaren.
praktischeplumbers.

GröAte« Lager von
KaSeinrichtungrn Wefimsen, etc.

118 Peun Avenue.

Vrowu's Bee Hive

put^geschaft.
.24 Lackawanm Ave. 22^!
Da« größte, beft-issortirte Pußgeschäft >ei

Stadt und Umgegend.?Die neuesten

d >r., sowie anch in camen-
inr «Mit/anziigen.?Der beste Pia» für Her-

» n Heniden >e.? »«ffer ur»
«tei rla

Seranton
Steam Heat ä: Supply

Company,
Sto. Spr,,ee Straße.

?Superior" Heiße Lust
Furnace.

Plumbers und Blecksckmiede.
Elektrische Einrichtungen.

Alle in unser ffach einschlagenden Arbeite»

Sehet, ehe ihr kaust!

Pelz Geschäft

Seal und Plused DolnianS,
?kc>ymarketS, SackS,

Packeis, CqpeS, etc.

Jakob Bolz,
?!o. Tpruce Straße.

Preise bezihlt für rohe Pelje.

«. Stegmayer u. Sohn«

Bier Brauers
Wilke«barre, Po.

Die große Nachfrnge für die po-
pulär

Fritz Dürr s
Union

Restauration «K 5 Uav,
ÜI3 Lackawanna Av-nu«.

Di- Restaurttion wird stet« mit den feinste
Delikt-Isen »er Jahre»,eit »ersehen sein

An Getranken halte ich, neben dem »orzü,-
lichen Robinson'schen nur die best-
Weine und Ltgubre, und e« wird mein ?e.

streben sein, durch prompte lliid reelle Be> ie-
nung die Kunden zufrieden zu stellen

St. Cloud Hotel,
Ecke Wyoming Ave. und Lindenstraß',

Scranton. Pa.

H. W. Ainbatk, Eigenthtimer.

kestauratioZt.

Geo. jtinback

F. W. Martin s

?Paiaee" Hotel,
SS» « 2Ä? Penn Avx.,

ThaS. P. Weiche!. John k. Weiche

iHcic!)el's Hotel,
Gebrüder Weiche», - Eigen!hüme>

Nachfolger von Philipp Weiche!.

Die feinsten Wnne, Liquöre, Cigarren, ic.

Alle Bequemlichkeit für Reisende.

No. 33« PennAvenue
Tcranton, Pa.

Scnkc's tiotcl,
215 Prnn Adr.. Scrauton, Pa.

»fehle ich mein Holet bellen«. Die bestei
Viere »nd andxr? <?eträ»ie, und vyrzüglichi
Cigarren d fi d d

Rhein-. Mosel- u. Nngarwrine.
S« zeichnet Achtung»»»!!!

A . Z enk i.

/lexlve'» ilulvl,
»2» Lackawanna itvenu

P. Zieglrr, Eigenthümer.

Reisende finden hier vorzügliche Kos
nd gutes Logis zu mäßigen Preisen.
Austern zu jeder Tageszeit.
Die feinsten Weine, Champagne

und Liqueu.e.

Privatzimmer für Damen und Fami
li n im zweiten Stockwerl«.

<!ha«. Zang. F. Kapmev«

Hang L 5 Co.,
Tamps Botlling Werke,

121 Penn Avenue.

Zrauhen-Toda, Birch K er, Sodawasser, ?ar
saparilla. Heller« Wasser, Belfast Ginger

Ale, Crad Apple Eide».
Lagerbier und Por er in Flaschen für de>

liefert? Telephon No. 552.
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M. Aetdler's
Dcutfcheßäckerei

117 Franklin A».,

Oermani«»
LebenSvrrficheruna« - «efeüschafi

MercbantS
Feuer Berstcberu- gs C^omp

von Newark, N. I.

werden ficher geheilt durch
DhAtWzMaettlKd

Hamburger Tropfen.
ZI

Lan-astn, Aa., ,« AliN,!»,».

N Kö^ni z mdu Trovfe»

rnr c»««t.r B co.> co.> 8>n!m»r».»«.

Dr. August König'»

G HainlZursvi' »

IZ^rssut«r'i»Kss^si'

ruc c«»kii.es ». vovcl.ci» eo.. >,>«»»»,.««.

Größte neuere Gntdcckung!

Leben'» und Gcsu> dheits - Elixir

Flüssiges Leben

oigane b>k.in I ist. Die Hniecckung war th«il>

Pollkommene Bitlers ist ein Resultat
der Wissenschaft.

St. H. McDonald Drug Co.,
532 Washington Straße, New Nor?

M. T. Keller'S
< »rrl»s?e Vorks,

Coopcr Gear Bug^y,
Buggies, Gigs. Pheatons,

Vergnügungs-, Geschäfts- und
Lumber-Wagen

Schräder,

Mineral - Wassel
jeder Sorte,

Champagner Eider,

Bier und Porter bester Qualität

7SK und 728 Adams Avenue.

Allerlei.
Oldenburg, 24 November. Ein Er»

eigmß, welches den Tod zweier Men-
schln und da« Unglück einer zahlreichen
Familie zu Folge hatte, versetzte in oer
letzten Woche das-in unserer Nähe lie-gende in die größte Auf.regung. Tie Frau des dort wohnhaf-ten Bahnwärters B. hatte, obwohlMutter von fünf unerwachsenen Kin-
dern, seit einiger Zeit ein Liebesver-
bältniß mit ihrem Kostgänger, einem
jungen, 19jährigen Lohgerber, unter-
bulien. Vor einigen Tagen waren dre
Beiden nun plötzlich verschwunden, und
Niemand wußte, wohin sie sich begeben
hatten, alle Nachsoischungen blieben
ohne Erfolg. Vo> gestern Nachmittag
nun fanden Fischer in der Haase zwerfest an einander gebundene menschliche
Leichen, welche als das verschwundeneLieb»spaar rekognoszirt wurden. ?Zwei
Knaben eines Einwohners in Gesten»
münde, im Alter von drei bis fünf lah-ren, wurden einige Augenblicke sich selbst
überlassen und spielten ..Schweine-
schlachten". Der ältere Knabe e> greift
e,n Küchenmesser und sticht dem junge
ren damit in den Gehörgang, so daß
das Blut stark heraussloß. Ein sofort
hinzugezogener Arzt konnte glücklicher,
weise feststellen, dag eine Verletzung des
Trommelfells nicht eingetreten sei; nur
der Gehörgang sei beschädigt.

Ei» mwüchsigts Bülschlein mit
den unbefangensten Anschauungen ward
jüngst in der Quarta eines ostpreußi-
schen Gymnasiums aufgenommen und
erhielt seinen Platz aus der letzten Bank,
Vor welcher ei» freier Zimmerraum sich
ausbreitete. In einer der ersten Stun-
den nabm der Lehrer Stylübungen in
der lieben Muttersprache mit seinen
Schülern vor. er ließ über bestimmte
Hauptwörter Sätze bilden. So erging
auch an den neuen Ankömmling die
Aufforderung! ?Mach einmal einen
Satz über den Tisch!" Augenblicklich
schnellte der Aufgeforderte in die Höhe,
machte einen kühnen Sprung und über-
schlug sich gewandt aus dem Fußboden.
Bleich und starr vor Staunen und
Schreck stand der Lehrer da, und ..ein
Schrei des Entsetzens ward ringsum
gehört." Alsdann löste sich aber der
Bann, und «ine reichliche Lachsalve
lohnte die stylvolle Leistung.

Braunschweig, 2V. Novbr. Dieser
Tage starb hier der srühere Buchdrucker-
eibesitzer Sievers, ein Mann, dessen
Name s. Z. viel genannt wurde. Sie-

im Herbst l»7v auf Befehl des Gene-
rals Ve'gel von Falkenstein verhastet
und nach Lützen in längere Haft gebracht
wurden. Er strengte später einen Pro-
zeß gegen v. Falkenstein wegen wider-
rechtlicher Freiheitsentziehung an. der
bekanntlich auch gewonnen wurde. Ur-
sache der Bcrhasiu.'g war ein Flugblatt,
das in Sievern Druckerei gedruckt wor-
den war. Das Schicksal von Sievers
hat allieitiges Bedauern erregt; sein
Geschäft war durch die Haft zurückge-
gangen und auch seine Gesundheit hatteso gelitten, daß er einem langen Siech-
tbum versiel. Der sozial-demokrati-
schen Partei, deren Führer Bracke dam-
als auch verhaftet wurde, hat Sievers
nie angehört

Hamburg, 21. Nov. Die Einfuhr
amerikanischer Ochsen wird sich in näch-
ster Zeit noch steigern. Zwei Dampfer,
?Tönning" und ..Schleswig", befin-
den sich zum Zweck der Viehbesörderung
bereits in Amerika, ein dritter, ?Hol-
stein", soll demnächst folgen. Die Be-
schaffenhit des Fleisches wird allge-
mein gerühmt. Jetzt wild beabsichtigt,
auch Magervieh von Amerika kommen
zu lasten. Es soll in Glückstadt gelan-
det und zur Mästung auf die Weiden

rett« baut man in Giückstadt für diesen
Zweck große Viehschuppe». Theodor
Merck, d..s älteste Oberbaupt der Welt«
Handelsfirma Theodor Meick, ist einen,
Schlaganfall erlegen.

Wie rührig die Socialdemokraten
in ihrer Agitation waren und sind, zeigt
eine Mittheilung der ?Nat. Ztg.", nach
welcher im Laufe einer Woche in Berlin
nicht weniger als 107 ?Arbeiterver-
sainmlungen" stattfanden. Charakte-
ristisch ist, daß sich unter den acht social-
demokratischen Eandidaten, die lürzlich

Wahl gelangten, kein einziger Arbeiter
besindet; drei von ihnen sind Gastwir-
tbe, nämlich Gnad, Tempel und Grüdel;
Bogtherr ist Kaufmann, Stadlhagen ist
Rechtsanwalt, Klein ist Cigarren-Fa-
brikant, Tutzauer Möbelyändler und
Singer Rentier. In einer socialdemo-
kratischen Versammlung, welche neulich
in der in Berlin statt-
sand, wurde beschlossen, bei den Stich-
wahlen mit aller Energie für die Wahl
der socialdemokratischen Eandidaten zu
wirken. Beschlossen wurde ferner, das
Bier der Brauerei ?Patzenhofex" und
der Brauerei ?Borussia" so la»ge nicht
zu trinken, bis eine schriftliche Erklärung
vorliege, nach weicher die Besitzer ihre
Säle zu Versammlungen hergeben wol-
len. Auch der Antrag, die Kellner auf-
zufordern, sich der allgemeinen Arbeiter-
bewegung anzuschließen, gelangte zur
Annahme. Eine zweite Versammlung,
die im Elysium tagte, verfiel der poli-
zeilichen Auslösung, al« der neugewahlte
Stadtverordnete Gastwirth Tempel
ausführte: ?Ich halte die Zeiten nicht
mehr sern, wo die Arbeiter die Oberhand
gewinnen, wo sie die Regelung ihrer
Angelenheiten selbst in Hand »ebmen
weiden. Sehen Sie nach Branlien,
wie schnell eine Umänderung der Negie-
rungssorm stattfindet."

Hechtnge», den 25. November. In
dem Städtchen Gammertingen herrscht
feit gestern große Aufregung. Eine
größere Anzahl Leute sind in Folge Ge-nusses verdorbener Würste ernstlich er-
krankt. Zwei Personen sind bereits un-
ter bedenklichen Symptomen gestorben.
Ei» hiesiger Arzt wurde tetegraphisch
nach G. berufen. »>n seinem dortigen?
Kollegen in der Behandlung der Er-
krank en beizustehen. Die Eingeweide
der Verstorbenen wurden behufs cheuu-

bracht. Gerichtliche Untersuchung ist
bereits eingeleitet.

Südseite Anzeigen.
:

Neuer Gioeerie Store

' No. Vedar Avenue.

Wm. Kornacher'S
Deutsche 'Apmhckc.

72Z PittStvn Avenue,
nahe Birch Straße.

Der Eigenthümer, in Deutschland «..»«ichgevruftcr «rotheker und Chemiker, verwendet
auf die Zubkrcitung von Rezepten die größteSorgfalt Alle 'Medikamente sind frisch

mit allen Aerzten
Deutsche Heilkräuter und Wurzeln. Patent.

Medizinen. Toilette-Arlikel u. s. w.
Bedienung pünktlich und reell.

F. L. Terppe.
Dciitichcr AMHckcr.

(sedar Aveuue.
Rezepte werden mit größter Bor.

> ficht zubereitet.
Offen Tag und Nacht.

L. D. Powers, Apotheker,
" Ledar Straße. Scranton P».

Eigenthümer von Power«' Leber Pille«,
ikurui Cordial. Aftcrwurni-Svrnp. Band»

> «urm.Vcr'ilger. Zahnen.Sprup. ihccrbalsam

Gebrüder Scheuer's
Keystvne

> Crucker- und Cakes-
Bäckerei,

343, 345, und 347 Brook Straje, g«,
genüber der Knopffabrik.

> Süd Scranton.
Bedienung reell und pünktlich., ZS

! Zohu Scheuer's
ZZroö- und Mucheu-

Bäckerei,
, 34V und 342 Locust Straße. Store:

Ecke Ave. und Willow St.
j

> Alle Waaren frisch und von bester Qualitäit
, täglich abgeliefert.

L. Henrich,
Delikatessen-Handlung,

Zvt Cedar Avenue.
Dinner täglich; Sandwiche« und ?.nffee je-

derzeit Alle-orlc» »äse Wl.rite. Echliiken,

, ZHiüchlmi und MulslgcsHD,
° 116 Cedar Straße.

' alle Torten echte deutsche
, lität, frisches, gesalzenes und geräuchertes.
, «us größere Quantitäten Wurst wird

Obiges tiieschäft wii»> na<l> keltischer

de itsedes Metzqer.
' 518 Li ~2« «edar Avenue.

' eine», verebrten Publikum sein
l Beste, gleisch jeder Art liefere ich zum billig-
> sie» Preise und in bester Qualität, und macht

Göttlich K. Krämer,

?

Die

M. Nobinson
Bierbrauerei.

Ecke Cedar Avenue und Alder Straße,
Empfiehlt ihr ausgezeichnetes Fabri»

kat den verehrten Wirthen bestens.

Gebrüder Lcbmidt,

Schieferdecker^
tvlS Prospekt Avenue,

nahe der Meadow Brook, Südseite.

Zahn F. S eclig
Herren - Schneider^

, 601 Lackaw'nna Avenue,

4


